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 Eine neue Werkstatt im Quartier

BREMEN-UTBREMEN  • Das 
Buchbinden ist ein kreatives 
Handwerk, hier geht es mittler-
weile zumeist um individuelle 
Sonderanfertigungen. Für Bibli-
otheken werden Fachzeitschrif-
ten zu Jahrgangsbänden ein-
gebunden. Familienchroniken, 
Musiknoten und Diplomarbeiten  

erhalten feste Buchdeckel mit 
Prägungen. Exklusive Speise-
karten, kunstvolle Schuber und 
Schachteln sowie edle Urkun- 
denmappen oder Hochzeits- 
alben entstehen. Beschädigte  
antiquarische Bücher können  
mit viel fachlichem Geschick  
restauriert werden. Buchbinde- 
meisterin Sieglinde Hoidis übt 
dieses schöne Handwerk in  
ihrer neuen Werkstatt in  
der Bürgermeister-Deichmann-
Straße aus.

Tradition und Leidenschaft
„Wir haben hier noch die  
einzige Fadenheftmaschine in 
Bremen“, erzählt Frau Hoidis  
stolz. Vor drei Jahren hat sie 
die traditionsreiche Buchbin-
derei Focken in Hastedt mit-

Handwerksmeisterin 
erfüllt sich einen Traum
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•

•

• Bauland-Interessierte können 
sich bei der GEWOBA per 
E-Mail melden:
waldviertel@gewoba.de

Weitere Infos unter: 
www.gewoba.de/mieten-und-
kaufen/grundstuecke

BREMERHAVEN-LEHERHEIDE    • 
Im Neubaugebiet an der Fer-
dinand-Lassalle-Straße herrscht  
emsige Bautätigkeit. Alle 40 
Grundstücke des ersten Bauab-
schnitts waren schnell verkauft 
und die meisten Häuser stehen 
schon im Rohbau. Einige Fa-
milien sind mit ihren Eigenhei-
men sogar bald fertig, vielleicht 
können sie dort schon Weih-
nachten und den Jahreswech-
sel feiern. 

Im grünen Waldviertel bauen 
vor allem junge Familien, denn 
hier sind KiTa, Schulen, Ein-
kaufszentrum und Naherho-
lung gleich nebenan. In der 
Siedlung wird zudem noch ein 
großer Spielplatz angelegt. 
„Wir freuen uns riesig auf den 
Einzug in unser neues Zuhause 
und können es kaum erwar-
ten“, erzählt eine junge Mutter, 
und der kleine Sohn auf dem 
Laufrad weiß schon genau, wo 
sein Zimmer ist. „Hier wird 
eine tolle und lebendige Nach-
barschaft entstehen, wir haben 
schon viele künftige Bewohner 
kennengelernt.“

Wer Lust aufs Bauen bekom-
men hat und sich ein Grund-

Traumhäuser im Waldviertel entstehen  

stück in diesem schönen Ge-
biet sichern möchte, hat jetzt 
die Gelegenheit, seinen Traum 
zu verwirklichen: Zum Jahres-
ende können die Bauplätze im 
zweiten Bauabschnitt reserviert 
werden.

„Dort stehen 57 Grundstücke 
für Ein- bis Zweifamilienhäu-
ser zur Verfügung“, erklärt Jörn 
Straka, stellvertretender Nie-
derlassungsleiter der GEWOBA. 
„Baustart auf den ersten zwölf 
Grundstücken könnte im zwei-
ten Quartal 2016 sein – sobald 
die Erschließungsstraßen fer-
tiggestellt sind“.

Erste Einzüge 
zu Weihnachten – 
2. Bauabschnitt folgt

GEWOBA „Day of Caring“    

BREMEN-GRÖPELINGEN • Der  
Quartiers-Treffpunkt „Wilder  
Westen“ an der Stuhmer Straße  
bietet Suppenküche, Nachbar-
schaftsbörse, Hausaufgaben-
hilfe, Spielhaus und Streichel-
zoo. Hier bekommen Kinder 
kostenlose Mahlzeiten und Be-
dürftige ein Mittagessen für 

nur 1 Euro. Von Montag bis 
Freitag wird täglich aus Lebens-
mittelspenden frisch gekocht. 
Anwohner treffen sich auch 
zum Frühstück, Kaffeetrinken 
und Kartenspielen. Im Büro er-
hält man Hilfe beim Ausfüllen 
von Formularen und Aufsetzen 
von Schriftstücken. Das Spiel-
haus steht mit einem großen 
Spielplatz für Kinder zur Verfü-
gung. Und im Streichelzoo gibt 
es nicht nur Kaninchen, Ziegen 
und Schafe. Dort können die 

Kids zudem auf Ponys 
reiten und lernen, Tiere 
sorgsam zu pflegen.

Verschönerungsaktion
Das Team vom „Wilden 
Westen“ wurde Ende 
September zum dies-
jährigen „Day of Caring“ 
ehrenamtlich und tat-
kräftig von 32 GEWOBA-
MitarbeiterInnen unter-
stützt. „So haben wir 
einen großen Wunsch 

Mitarbeiter tatkräftig 
im Einsatz für den 
guten Zweck 

erfüllt, denn in der Einrichtung 
waren dringend Schönheits- 
reparaturen erforderlich“, sagt 
Organisatorin Christine Dose 
vom GEWOBA-Sozialmanage-
ment. 

Die im Berufsalltag zumeist 
am Schreibtisch tätigen Mitar-
beiter vom Auszubildenden bis 
zum Vorstandsvorsitzenden 
packten beherzt zu und freuten 
sich gemeinsam über ihre Ar-
beitsergebnisse: ein neuer Zaun  
und eine gepflanzte Buchen-
hecke, ein frisch gestrichener 
Schuppen mit einem komplett 
neuen Dach, ein renovierter 
Wintergarten, die bunt angestri-
chene große Spiel-Holzeisen- 
bahn, eine neue Sandkiste sowie  
frisch gestrichene Flure und 

Toilettenräume. Zum Schluss 
wurde noch ein großer Container  
mit Sperrmüll abtransportiert.

Damit die „Schreibtischtäter“  
alle Arbeiten fachgerecht  
ausführten, standen „Profis“ 
vom Malereibetrieb Hans-Peter  
Wöhler, der Aumann:grün AG  
und der Dachdeckermeister 
Günter Diester mit Rat und Tat 
bereit. Die fleißige Crew der 
Suppenküche sorgte mit Speis 
und Trank dafür, dass alle Betei-
ligten bei Kräften blieben. 

Sichtlich beeindruckt be-
dankte sich der Leiter des So-
zialzentrums Walle-Gröpelin-
gen, Erwin Böhm: „Das war ein 
wichtiger Einsatz für uns und 
motiviert hier alle weiter für den 
täglichen Einsatz.“

Helle Räume mit Ein- und Ausblick durch große Schaufenster:
Hier sind sorgfältige Handwerkskunst, hochwertiges Material und 
traditionsreiche Maschinen zu sehen.

Das Prinzip „Day of Caring“ ist einfach: Unternehmen stellen 
Mitarbeiter für einen Tag frei, damit diese in gemeinnützigen 
Einrichtungen für einen guten Zweck tätig werden. Das umfasst 
zumeist handwerkliche Dienste oder Gartenarbeiten sowie auch  
das Organisieren von Ausflügen oder Begegnungen. Vorrangig geht 
es darum, gemeinsam mit KollegInnen aktiv neue Erfahrungen zu 
erleben und soziale Kompetenzen zu entwickeln.

50 Jahre treue MieterGrünhöfe leuchtet!
Über ein feierliches Essen in 
der Strandhalle konnten sich 
zahlreiche Wohn-Jubilare in 
Bremerhaven freuen. Für ihre 
50-jährige Mietertreue lud die 
GEWOBA im November zu 
Rahmgulasch und Schollenfilet  
ein, im Anschluss konnte bei 
Kaffee und Kuchen geklönt und 
der Blick auf die Wesermün-
dung genossen werden. Der  
älteste „Langzeitmieter“ war 
übrigens stolze 93 Jahre alt.

BREMERHAVEN-GRÜNHÖFE  • 
„Unendlich lebenswert“ – so 
lautet das Motto hier im Orts-
teil. Das GEWOBA-Wohnquar-
tier bietet Lebensqualität um-
geben von großzügigen Grün-
anlagen. Es gibt den beliebten 
Abenteuerspielplatz „Kapitäns-
insel“ für die Kinder direkt vor 
der Tür sowie einen beschilder-
ten „Sauerstoffpfad“ mit über 

Aktuelle Luftaufnahme vom 
Neubaugebiet: viele Eigen-
heime im 1. Bauabschnitt 
sind schon fast fertig. Oben 
entstehen weitere 
47 Grundstücke für Ein- 
nd Zweifamilienhäuser.

Die Eigentümer im „Waldviertel“ zeigen individuellen Stil. 
Hier entsteht eine Vielfalt von modernen Haustypen.

Die Strandhalle Bremerhaven
am Weserdeich ist ein beliebtes 
Ausflugslokal, direkt neben 
dem Zoo am Meer.

Heizung · Sanitär · Fernwärme

Heizungs- und

Sanitärservice

Rudloffstraße 126 · 27568 Bremerhaven

Tel.: 04 71 - 9 47 34 - 0 · Fax: 04 71 - 9 47 34 99 · info@jamesmarquardt.de

2.000 schönen Bäumen, Sträu-
chern und Staudengärten. 

In diesem Sinne leuchtet 
seit dem Herbst des Jahres  
ein LED-Lichtband am Wohn-
gebäude in der Boschstraße 11. 
GEWOBA-Hauswart und Hob-
byfotograf Aaron Reckzeh hat 
die stimmungsvolle Ansicht 
an einem Abend für uns einge- 
fangen.

Buchbindemeisterin Sieglinde 
Hoidis (links) und Mitarbeiterin 
Monika Schorr arbeiten gerne
mit schönen Dingen aus Papier.  

samt den speziellen Maschi-
nen übernommen. Mit dem 
Umzug in helle GEWOBA-Ge-
schäftsräume hat sie im August 
ihren perfekten Firmensitz ge-
funden. „Hier mitten im Wohn-
gebiet mit dem großen Linden-
baum vor der Haustür herrscht 
eine angenehme Arbeitsatmo-
sphäre. Die Nachbarn schauen 

durch die großen Schaufenster 
rein und wir kommen ins Ge-
spräch“, freut sich Frau Hoidis. 

Demnächst möchte die pas-
sionierte Bücherfreundin den 
Kunden noch mehr Einblicke 
in das Kunsthandwerk mit Le-
der, Papier und Prägemaschine 
gewähren und dazu auch Kurse 
anbieten.

BREMERHAVENAUS DEN QUARTIEREN


